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Die Tage der Region machen Lust auf Bauernmärkte, Erntedankfeste, 
Wanderungen, heimatliche Menüs und Kulturprogramme - eine Prä-
sentation der starken Seiten einer Region. In ganz Deutschland zeigen 
Regionalinitiativen mit Veranstaltungen, welcher Schatz an regionalen 
Lebensmitteln und Dienstleistungen den Menschen vor der eigenen 
Haustür zur Verfügung steht.

Im Nahe-Hunsrück-Raum ist das 
Regionalbündnis Soonwald-Na-
he Motor für die Tage der Regi-
on und die Regionalmarke Soo-
Nahe. Von Birkenfeld bis Bingen 
sind eine ganze Reihe von Ver-
anstaltungen mit ausgewiesen 
regionalem Charakter eine her-
vorragende Werbung für die Botschaft „Wer weiter denkt, kauft näher 
ein.“ Gemeinsames Ziel ist es, die Stärken der Region zu zeigen, die re-
gionale Wertschöpfung zu fördern und die Kultur- und Artenvielfalt in 
der Region zu bewahren.

Folgende Veranstaltungen stehen für die nächsten Tage an:

So., 30. September, 9 bis 14 Uhr: 9. Wander-Erlebnis Rhein-Nahe-Schleife 
Zwei Rundwanderstrecken (12 u. 21 km) führen von Weiler bei Bingen 
nach Münster-Sarmsheim bzw. über Waldalgesheim-Genheim zurück 
nach Weiler (Start 9 bis 14 Uhr). Rhein-Nahe-Touristik, ww.rhein-nahe-
touristik.de

So., 30. September, 11 bis 18 Uhr: 43. Museumsfest 11 im Rheinland-
Pfälzischen Freilichtmuseum, Bad Sobernheim. Historischer Jahrmarkt, 
Handwerksvorführungen, Bauernmarkt mit Produkten aus der Region, 
vielfältiges Musikprogramm. Sondereintrittspreis: Erwachsene zahlen 5 
€ (statt 7 €), Kinder haben freien Eintritt. Freilichtmuseum | www.frei-
lichtmuseum-rlp.de

Sa., 29., und So., 30. September, 9 bis 17 Uhr: Kastellauner Stadtfest�  
Das traditionelle Bürgerfest mit langer Musiknacht und Feuerwerk am 
Samstag. Verkaufsoffene Geschäfte und Flohmarkt am Sonntag. | www.
kastellaun.de

Di., 3. Oktober, 10.30 bis 18 Uhr: Grumbieremarkt Schweinschied�  
Handwerkermarkt, regionale Produkte, alte Traktoren. Ortsgemeinde 
Schweinschied | www.mein-schweinschied.de

Di., 3. Oktober, 10.30 bis 18 Uhr: Bauernmarkt Schmittweiler�  
Buntes Markttreiben rund um landwirtschaftliche und handwerkliche 
Produkte. | www.meisenheim.de

Sa., 7. Oktober, 11 bis 18 Uhr: Kunsthandwerker- u. Bauernmarkt Kirn�  
Mit verkaufsoffenem Sonntag und Gewerbeschau in der Innenstadt. 
www.kirn.de

Sa., 13. Oktober, ab 18 Uhr: Kartoffelfest „Gutes aus Omas Küche“�  
Mit kleiner Herbstausstellung im Gemeindehaus Sargenroth. Unser La-
den w.V. | www.sargenroth.de

Tage der Region

Wer weiter denkt, kauft näher ein

Langenlonsheim (red). Die Lan-
genlonsheimer rüsten sich für ihr 
Festjahr 2019. Die Gemeinde hat 
für ihre Bürgerinnen und Bürger 
im Hinblick auf das Jubiläums-
jahr unter anderem Luftaufnah-
men über die Firma Nahecopter 
aus Fürfeld in Auftrag gegeben. 
Herausgekommen sind atembe-

raubende An- und Einsichten, aus 
den verschiedensten Blickwin-
keln, auf Langenlonsheim. Die Bil-
der können unter www.langen-
lonsheim.net angesehen werden. 
Wer privat an einer Aufnahme in-
teressiert ist oder auch gewerb-
lich für die Firmenhomepage, um 
zum Beispiel einen schicken Slider 

einzurichten, kann sich gerne mel-
den. Die Bilder werden kosten-
frei weitergegeben. Kontakt über 
Frau Mang von der Touristinfor-
mation der Ferienregion Langen-
lonsheim unter Tel. 06704-92922 
oder k.mang@vglangenlonsheim.
rlp.de 	�   
Foto: Nahecopter /�Philipp Köhler

Langenlonsheim von oben
Verbandsgemeinde hat Fotografien aus der Luft im Fundus

Termine
Verbandsgemeinde Stromberg

Romy, die süße Labradorhündin 
aus Mandel, über deren Welpen- 
und Junghundzeit wir berichtet 
haben, ist jetzt eineinhalb Jahre 
alt und war das zweite Mal läufig. 
Nun ist sie wirklich erwachsen!

Und das bedeutet auch, dass sie 
viel gelassener, ruhiger ist. Aber 
sie ist auch sehr wachsam – ihr 
entgeht nichts, sie schlägt immer 
an, wenn sie etwas Besonderes 
oder Jemanden kommen hört. 
Der große, deutlich ältere Labra-
dorrüde Dyos ist froh über Romys 
Wachsamkeit, dann kann er sich 
mehr entspannen. 
Hundeschule: in den letzten Wo-
chen stand der Anti-Jagdkurs auf 
dem Plan. Ergebnis ist nun, dass 
Romy frei im Wald laufen darf, im-
mer in der Nähe ihres Frauchens 
Isabel Marschall bleibt und auf 
Zuruf oder Pfiff zuverlässig zu-
rückkommt. 
Tipp: „Wir rufen immer „Hiiiiieeee-
er“, das spornt an und motiviert 
das Hündchen schnell zu kom-
men.“
Seit Mai nimmt Romy am Thera-
pie-Besuchshunde-Kurs teil. Sie 
hatte ihren Eignungstest erfolg-
reich bestanden und macht ih-
re Sache richtig gut. In den letz-
ten Wochen wurde sie an viele 
Situationen gewöhnt, die in ih-
ren zukünftigen Einsätzen auf sie 
zukommen könnten. Letzte Wo-
che waren sie und Isabel zum  
ersten Mal in einer Grundschule 
mit quirligen, mit zurückhaltenden 
und auch mit ängstlichen Kindern. 
Hier zeigte sie das Können eines 

zukünftigen Therapie-Besuchs-
hundes. Sie muss mit viel Empa-
thie auf die Kinder zugehen, um 
sich das Vertrauen der Kinder  zu 
erarbeiten. Romy kann sich – ty-
pisch Labrador – gut auf ihr Ge-
genüber einstellen. Und sie hat 
noch weitere Pluspunkte: sie ist 
klein, cremefarben und es bleibt 
bei 24 kg Körpergewicht – einfach 
eine süße Erscheinung. „Mir geht 
absolut das Herz auf, wenn ich 
beobachte, wie sie den Kindern 
Freude schenkt und ihnen die 
Angst oder Unsicherheit nimmt“, 
meinte Isabel Marschall. 
Was treibt Romy sonst noch? 
Im Oktober wird sie die Begleit-
hunde-Prüfung ablegen. Hierfür 
übt sie sehr fleißig. Natürlich auch 
in der City im Stadttraining. Da ist 
ja so viel los: viele fremde Men-
schen und auch fremde Hunde, 
die häufig bellen; laufende sowie 
wegfliegende Tauben, Essens-
reste, ungewohnte Geräusche wie 
Kirchenglocken, Martinshörner, 
Rollstühle, Gehilfen, Straßenver-
kehr an der Ampel und natürlich 

die anderen 
zehn Hunde, d i e 
die Prüfung able- gen wol-
len. Damit die fremden Menschen 
keine Angst vor so vielen Hun-
den haben, tragen alle ein grünes 
Halstuch, um zu signalisieren, 
dass sie in der Ausbildung sind 
und sich schon recht gut beneh-
men können. 

Und falls Ihr wissen wollt, was 
ich in diesem heißen Sommer so 
in meiner Freizeit getrieben habe, 
dann kann ich das auch sagen: Ich 
war täglich im Hunde-Schwimm-
weiher planschen. Ich bin ja ein 
Labrador und habe Schwimm-
häute zwischen den Zehen und ei-
ne Otterrute! Die Rute des Labra-
dors wird so genannt, weil ich mit 
ihr steuern und lenken kann wie so 
ein Otter. Zum Verwechseln ähn-
lich.
Ich hoffe, ihr hattet auch einen 
wunderschönen Sommer. Haltet 
die Ohren steif bis!�  
�	
Eure 	 Romy

Grüße von Romy

In Stromberg auf dem Wochenmarkt

Sprechstunde der Landrätin
Stromberg. Landrätin Bettina 
Dickes lädt zur offenen Bürger-
sprechstunde am Samstag, 29. 
September, von 10 bis 11.30 Uhr, 
auf dem Wochenmarkt in Strom-
berg ein.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, mit der Landrätin di-
rekt ins Gespräch zu kommen und 
ihre Fragen und Anliegen wäh-
rend der Sprechstunde zu disku-
tieren. 

Frauenfrühstück

Herbstgedanken
Waldlaubersheim. Am Donners-
tag, 4. Oktober, findet um 9 Uhr 
ein Frauenfrühstück statt. Gast 
ist Elfriede Karsch, das Thema an 

diesem Morgen „Herbstgedan-
ken“. Anmeldung bitte bis Diens-
tag 2. Oktober, 9 Uhr, bei Monika 
Benthin unter Tel. 06721-1595915.


